
Wieustag den 12. M a i 183s.

D l l v r i e n.

Xw>le Landesstelle hat die in Erledigung ge«
l'cnnmene letzte Gubcrinal-Concipistcnstclle dem
Gubernial» (Zonceptspraclicanten Adolph 5i 'appus
von P iche lst a in , zu verleihe« befunden.

Laidach den 5o. Apri l ,655.
T W i e n , vcn 5. M a i .

Der Graf Heinrich vo,, M e r o d e , welcher von
S r . Majestät dem Könige der Belgier den Auftrag
erhallen hatte, die Antwort auf die Notifications-
schreiben S r . kaiserl königl. apostolischen Majestät
von dem Todesfälle Ihres verewigten Herrn Va«
ters, des höchstscligen Kaisers F r a n z I . Maie .
siät, uno von Allerhöchstocro eigenen Thronbestei»
gung nach Wien zu überbringen, ist hier angelangt,
und hatte vorgestern die Ehre, sich seines Auftra-
ges in einer ihm von S r . Majestät ertheilten Au-
dienz zu entledigen.

Der GenelalmajorFreiherr von P a l m s i i e?«
n a , außerordentlicher Gesandter und bevoNmäch-
tigter Minister S.r. Majestät des Kcnigs von Schwe«
den und Norwegen am kais. russischen Hofe, wel-
cher von semem Souvcrcnn den Auftrag erhalten
halte, die Antwort auf die NotificationSschreiben
von dem Ableben S r . Majestät des KaiserS
F r a n z ^. und von der Thronbesteigung S r . jetzt
vegicrcndei» Ma,cstät des Kaiserg und Königs F e r -
d i n a n d I . Allerhöchstdemsclden zu überreichen, hat
die Ehre gehabt, sich dieses Auftrags in einer ihm
von S r . Majestät am gestrigen Tage ertheilten
Audienz zu entledigen.

V a l m a t i e n.
R a g u s a , 25. April. Das jonische Dampf,

schiff, G v l a n a i s s o s , ist heute der widrigen

Winde wegen, im Hafen dcr> Insel Gravosa vor
A,.ker gegangen. Am Vord dcssclb.n d.sindet sich der
Lord Obcrcommissair der jcnischcn Inseln / der
Baron S i r Howard D o u g l a s , sam,nt seiner auü
9 Pctsoncn bestehenden Fcimilie und 4 Doniestiken.
Er begibt sich nach <?orfu. — Am Bord desselben
Cckisies befindet sich auch der bairische Gesandte,
Graf I e n i s o n , der sicd nach Alhcn begibt, um
S r . Majestät drin K.'nig O t t o zur Erlangung
Seiner Volljährigkeit die Glückswünschc abzustat«

N e ll t s ch l a n V.
Aus S i g i n a r i n g c n wird unter dem 26.

2lprilgemeldet: Der kuiscrl. österreichische Geschäfts«
träger an den fürstlich Hohcnzollcrn'schen Höfen Ba»
ron Frank v.Negclsftn st, ist in Auftrag seines Aller-
höchsten Hofes aus Stuttgart kahicr eingetroffen,
und hat am 2?. d. S r . Hochfürstl. Durchlaucht in
einer besondern Audienz das Notifications - Schrei«
den S r . Majestät des Kaisers Ferdinand von Oester«
reich über das Ableben S r . Majestät Kaisers
Franz I . und die hierauf erfolgte Thronbesteigung
S r . Majestät Kaisers Ferdinand I . zu überreichen
die Ehre gehabt. (Wien. Z.)

O l c v e r l a n v e.
Am l . Apri l zählte die niederl. Ma r i ne : i

Flottenadmiral (den Prinzen Friedrich), 4 Vice-
admirale, 7 (Zontrcadmirale, 25 Capitaine, 3?
Capitainlieutcnants, 63 Lieutenants erster Elaffe,
»7g Lieutenants zweiter 6lasse, Ü9 Fähnriche lAecl«
borsten) erster (Zlasse san deren Spitze sich der Prinz
Wilhelm Friedrich befindet). Die Seemacht be«
stand aus 2 Schissen vo" 84 Kanonen, 6 von 74
Kanonen, 1 von 64 Kanonen, 3 von 60 Kanonen,
,6 von 44 Kanonen, 7 von 22 Kanonen, 12 von
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23 Kanonen, 4 von 2a Kanonen, 9 von i g Kano-
nen, 4 von 14 Kanonen, 1 von 12 Kanonen, 3
von L Kanonen, 4 Kriegsdampfbooten und 3
Transportschissen. — Von diesen Schissen sind je-
doch etwa ein Dutzend noch auf den Schiffswerften
im Bau begriffen. ( M g . Z.)

V e I g i e n.
Be lg i sche B l a t t e r schreiben aus Brüssel

vom 23. Apr i l : Die Locomotive (D^mpfwagen)
versieht jetzt fast täglich auf der Eisenbahn den
Dienst, um die nothige Erde und den Sand zur
gänzlichen Vollendung des an Brüssel stoßenden
Theiles derselben herbeizuführen. Gestern bestand
ihr Train aus 9 Wagons (Packwagen), die sie vor-
uno rückwärts in Bewegung setzte. Sie legie täglich
»0 bis 12 Reisen, theils nach Vilvorde, theils nach
dem Orte der Gdcne von Montplaisir, wo sie den
durch Karren angebrachten Sand aufnimmt, zu«
rück. Man berechnet, daß jeder dieser 9 Wagons
Lie Ladung von 9 Karren aufnimmt. Hieraus kann
man auf die Ersparung von Zeit und Geld schlief.»
sen, welche dieses Transportmittel verschasst. Wal),
rend einer dieser Reisen bot sich folgender Umstand
dar, der als Beweis dient, mit welcher Schnellig«
keit die Maschine angehalten werden kann. Das
(Zanvoy, welches leer von Brüssel zurückfuhr, kam
mit aller Geschwindigkeit bei der zweiten Barriere
«uf der neuen Chaussee von Lacken an, welche Bar«
ricre die Chaussee sperrt. S ie war ungefähr 5o
Schritte davon entfernt, als man ungefähr in der
nämlichen Strecke von der Barriere einen von
Lacken kämmenden Hofwagen gewahrte; dieser
sollte warten, um die Durchfuhr für die Wagons
frei zu lassen; ader die Locomotive hatte im Gegen-
theile die Gefälligkeit, schnell anzuhalten, so dah
man dem Wagen die Barriere öffnete, und das
Convoy setzte hierauf gleich seinen Weg wieder fort.

(Wien. Z.)
F- r a n k r e i ch.

P a r i s e r B l ä t t e r schreiben unter dem 26.
Apr i l : Nicht nur hier in Paris und im südlichen
Frankreich ist in den letzten Wochen so viel Schnee
gefallen, sondern auch in Ober<Italicn, namentlich
in Piemonc und in der Lombardey, so daß man
fürchtet, die Maulbeerdäume möchten dadurch gellt-
ten haben. Ein Lyoner Blatt dringt darauf, in
Algier diesen für die Seidcnzucht so wichtigen Baum ,
anzupflanzen, was von unberechenbarem Nutzen '
für unseren Scidenhandel und unsere Seidenfa» <
drication seyn wüld'e. (N ien. Z.) >

S P a n i e n.
Man schreibt aus 6 0 r u n n a , daHmanam<z.

April in dieser Stadt eine angesehene Person arre«
tirt und in das Gefängniß geführt hat. Ihre Pa»
piere-wiesen aus, daß es ein französischer General
in Diensten Don Carlos sei. Gr war aus Portu»
gal gekommen, um die Banken in Gallizicn an.
zuführen. Er hatte Briefe für den Exgentral Gri«
märest und für den bekannten Pcdrosa, ehcmali«
gen Alkaden und Auditor von Granada, bei sich.

(B , v. T.)
M a d r i d , i3 . Apri l . ES heißt, die Regie-

rung beabsichtige die von hier nach la Granja ge.
hclidc Tclegraphenlinie über Valladolid bis Bur«
gos zn verlängern, um die Nachrichten vom KriegS»
schauplaye auf das schleunigste zu erhalten. I n
Saragossa ist die Ruhe bis jetzt nicht rveiter,ge<
stört worden; der Generalcapitain hat indessen die
Militaircommission wieder hergestellt, und eine
Menge geistlicher Personen verläßt tie Stadt. Dage-
gen kommen die in der Mancha streifenden Ban«
den der Hauptstadt immer näher. Am 9. übersie«
len 5oo zum Theil berittene Factiosen den Flecken
Vebencs (6 Stunden jenseits Toledo), plünderten
ihn aus, erschossen einen reisenden Franzosen, meh.
rere Soldaten, und führten einige andere vorn
zweiten leichten Regiment gefangen mit sich ab.
Unterdessen schickte man von hier und Toledo Ver^
stärkung h in , und die Truppen überfielen jene
Bande bei Rctuerla, tödtetcn eine Menge der Fac-
tlosen, und setzten die gefangenen Soldaten wie»
der in Freiheit. Eine andere Bande, welche sich
vor den Thoren Madrid's gebildet hatte, wurde
durch eine Abtheilung berittener Garde'Grenadiere
zersprengt, und man hofft, dah Palarea in der
Provinz Toledc, so wie Grasses in Eiudad'Ncal
kräftige Mahregeln zur Sicherstellung der Einwob»
ner ergreifen werden. (Allg. Z.)

B a y o n n e , 2 l . Apri l . Das Gerücht von
der Einnahme von Bergara durch die (Zarlisien ist
grundlos. Heute angekommene Briefe melden, daß
es den Earlifien nur gelungen sei> sich einiger Häu-
ser in der Vorstadt zu bemächtigen, und daß sie
sich dann schnell, auf die Nachricht von der Anna»
herung des Generals Valdes m,t beträchtlicher
Macht, entfernt hätten. General Valdes kam schon
am 11. durch Burgos; am i4. befand er sich zu
Logrono an der Spitze von 22 Bataillonen und
acht Schwadronen Kavallerie. — Drei Schiffe,
welche das Haus Vasquez ju Bordeaux für die
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spanische Regierung bauen ließ, sind in vcrscdie.
denen Häfen van Spanien eingelaufen: das (Zsta-
tuto real'in Loruna, die Isabella I . in Cadiz und
die Isabella I I . in Barcelona.

Der I n d i c a t e u r de B o r d e a u x vom 23.
April enthalt Folgendes: »Briefe aus Navalra
melden, daß Zmnalacarreguy seine sämmtlichen
Streitkräftc rings um Mondragon beisammen hat-
te und sich zu einer Bewegung gegen die Borunda
anschickte; er hatte neun Kanonen bei sich. Die
(Zarlisien hatten ziemlich viel Geld erhalten und
ließen in ihrer Exaltation das Geschrei: N i e d e r
m i t den N e g r o s ! K e i n e Zuges tändn isse
m e h r ! hören.

Die A d c j a , ein in Madrid erscheinendes
Journal, bemerkt über das Benehmen des Zuma-
lacarreguy, der die Gefangenen freigab, während
tcr sogenannte liberale Mina dieselben erschießen
läßt: »Die Achtu>:g^ welche dieser tapfere Gene«
ral uns einflößte, scheint nicht großer werden zu
können; allein die Bescheidenheit, mit welcher er
cine so edle Handlung zu verheimlichen suchte, die
er oder seine Freunde hätten veröffentlichen kön-
nen, zwingt uns, diesen Mann zu bewundern,
wenn er auch unser persönlicher Feind wäre.'

Der P H are (von Bayanne) vom 23. Apri l
enthält nachstehendes Schreiben von der Gränze;
B e r g a r a ist am 17. von den Carlisien angegrif-
fen worden; 12 Kanonen, welche ven den Belage»
rern auf vier verschiedenen Puncten aufgestellt wa»
ren, beschossen den Platz unaufhörlich und zerstör»
ten vierzig Häuser in der Vorstadt. Die van allen
Seiten durch das Feuer bedrängte Garnison ver-
langte zu capituliren. Die Carlistcn machten 25a
Mann Linicntruppcn, 60 Bürge-rgarden und 5a
Schützen vom Isabellencdrps zu Gefangenen
und erbeuteten 5ono Fl inten, 4 Kanonen, 100
Lentner Pulver, Proviant, Schuhe, Monturen
und 120,000 Reales de Vellon an baarem Gclde.
— Ungeachtet obiger Details versichern Personen
von Bayonne, Briefe aus O n ate und aus B e r .
Z a r a selbst erhalten zu haben, die von der Einnah,
me gedachten Ortes nichts erwähnen, sondern im
Gegentheil versichern, di.ß die (Zarlisten sich zurück«
gezogen haben.« (Ocst. 25.)

P o r t u g a l .
I n den neuesten Tageblättern liest man fol«

gendes officielle Bul le t in : »Pallast de las Neces.
.sidades dcn »2. Apr i l . Ihre allerqctreueste Ma»
«jesiät empfing heute Mittag eine Deputation d?r

»Pairskammer, welche beantragt wav, Ihrer Ma«
»jestät der Königinn eine Botschaft dieser Kammer
»zu überbringen, mit der B i t t e , Ihre Majestät
»wolle geruhen, zum Besten tcs Staates, ohne
»Verzug über ihre Vermählung zu entscheiden. Zu<-
»gleich wurde eine Deputation der Deputirtenkam«
,mcr empfangen, welche Ihrer Majestät das D o
»crct der allgemeinen (5ortcs, den Verkauf der Na<
»tionalgülcr betreffend, überbrachte. Ihre Maje«
»stät gab sodann den Ministern Audienz und hielt
»um 2 Uhr einen Habincttsrath, der bis 3 1̂ 4 Uhr
»währte. — Ihre Majestät genießt fortwährend
»der besten Gesundheit.« — Es heißt, daß nach
Auflösung der (Zolles eine thcilwcise Ministcrver-
ändcrung Stat t finden werde/ indem PalmcllH
sich zurückziehen wolle, wodurch, da auch ein Kriegs-
minister zu ernennen ist, zwei Portefeuilles erle-
digt würden. — Saldanha soll sich geweigert ha.
ben, das Kricgsministcrium anzunehmen. Freire
ist, seitdem er das Ministerium des Innern über»
nommen hat, sowohl in der Kammer als außer«
halb derselben, sehr populär geworden, intem er
in einer Woche siebzehn Provedorcn entlassen hat,
die ihr Amt schlecht verwalteten.

Sine spanische Guerillabande ward auf portu-
giesischem Gebict, ln der Nähe von ^»mpo nisvoi-,
von den portugiesischen Truppen gefangen gcnom-
men, nachttm neun Mann gctodcet worden wa>
ren. Sie hatte zwanzig, mit geraubtem Guie be»
ladcne Wägen bei sich, die sammt der Mannschaft
den spanischen Behörden zu Badajoz überliefert
wurden.« (Ocst. B.)

Großbritannien.
Kürzlich sind wieder zwei Sclavenschisse von

englischen Fahrzeugen aufgebracht worden, ein
spanisches, mit 807 Sclaven an B o r d , von denen
79 in Folge ihrer engen Zusammenpressung i-m
Schiffsraum schon gestorben waren, als das Schiff
genommen wurde, von dem »Proteus," und ein
portugiesisches, die »Atravide,« mit äs)4 Sclaven
an Bord , wovon n starben, ron dem »Lynx."

Aus C a n t o n vom 20. November wird be»
richtet, daß die bengalische Regierung einen Agen-
ten nach Ohina gesandt habe, um Thee-Samen
und Pflanzen anzukaufen, und (Hhmescn anzuwer-
ben, die sich auf dcn Bau des Thecö verstehen.
Diesel Abgeordnete fuhr in Gesellschaft des Herrn
Gützlaffund eines Marineoffiziers in enicm Schnell,
scgler die Küste hinauf bis, zum Hafen Am°y, wo
sie landeten und, von einem Lhinescn gefühlt,
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eine zweitägige Landrcise anraten, um sich Samen
Von Ancay'Thee zu verschaffen und dessen Cultur
zu beobachten. Die Einwohner nahmen sie sehr
freundlich auf.

lZin Journal meldet, daß die Arbeiten des
Tunnel wieder beginnen würden. Scbon herrsche
große Thätigkeit und mehrere hundert Arbeiter sei-
en mit den Vorbereitungen beschäftigt.

S i r Robert Gordon (Bruder des Grafen
Aberdeen) , den der Herzog von Wellington zum
Botschafter nach S t . Petersburg ernannt hatte,
wird sich nicht dahin begeben, und Lord Heytesbury,
der kürzlich zum Gcneralgouverneur von Indien
ernannt ward, wird ebenfalls durch einen andern
Staatsmann ersetzt werden. An Loro (Zowley's
Stelle in Paris tritt wieder Lord GranviNe.

(Mg. Z.)
Kchwcven unv Borwegen.

S t o c k h o l m , 16. Aprl l . Ihre Majestäten
der Kenia, und die Königinn haben vorgestern den
Grafen Werhazy und Zicky, welche die Notisica»
tions.Schreibcn von der Regierungs» Veränderung
in Oesterreich hierher gebracht, eine Abschieds»Au«
dienz ertheilt. Graf Esterhazy hat das Comman-
deurkreuz und Graf Zichy dag Ritterkreuz des
Nordstern.Ordens erhalten. Der Odcrfi'Kammer.
junker Baron Palmstjerna ist beauftragt die Or»
«iedcrung auf obige Notifications »Gchreiben nach
Wien zu überbringen. (Prag. Z.)

V l r i e c h e n l a n V .
Die Pforte unterhält jetzt ein freundschaftli-

ches Verhältniß mit der Regierung Griechenlands,
«no scheint die Pafcha's längs den Gränzen zu ei»
nern gleichen freundlichen Benehmen aufgcford. rt zu
haben. — Die Versicherung, daß man die Armee
»educiren, und zunächst die fremden Truppen ent»
lassen wolle, hat die Griechen mit Freude erfüllt,
und viele alte Offiziere nieder herbeigelockt. Es
soN im Vorschlag seyn, die als sehr brauchbar sich be-
währende National.Gensdarmerie bis zurZahl von
200a Mann zu verstärken, und außer ihr nur eine
Landwehr mit einem nur in Athen garnisonirenden
Stabc und Lehrbataillon zu organisiren. — Der
Schwede, Graf R o s e n , ist mit der Organisation
des Seewesens beauftragt, und hat durch seinen
practischcn G?ist und die Art und Weise die Ar«
beit zu beginnen, die besten Hoffnungen erregt.-
Der Graf hat die Marine in einem höchst betrü«

benden Zustande gefunden; denn sie besteht in die-
sem Augenblicke aus einer alten Fregatte, zwei un-
brauchbaren Dampfschissen, die noch gute Maschi-
nen hadcn, einer französischen Br igg , einer Kor-
vette uno einigen Kanonicrschaluppcn. Aus diesen
eine Flotillc zu machcn, wenn man keine eigent-
liche Fonds hat, wird die Aufgabe des Ministe-
riums seyn. — Griechenland hat jetzt i3 Bata i l .
Ions mit 26 griechischen und 36 deutschen (Zom.
pagnien, oder mit 2400 griechischen und 225a deut-
schen Soldaten, mit 535 griechischen, 54 philhcl»
lenischen uno 144 deutschen Offizieren. Die Ge«
sammtzahl aller Offiziere der griechischen Landar-
mee beläuft sich auf 72». — Auch scheint die
griechische Regierung mit den bisher etwas ver«
nachläßigten Häuptern der alten Armee, so wie
mit der bedeutenden Parthci des Grafen Capa
d'Istriaö si.d aussöhnen zu wollen. I h r Vorsatz,
die angeworbenen Trappen nach und nach durch
nationale zu ersetzen, wodurch viele Individuen
von dem Räubcrleben in Lakonien und Numelien
abgezogen würden, ist wenigstens in der Organi«
sation der Gcnsdarmcrie, Utid in der Zurückberu^
fung mehrerer auf den ionischen Inseln sich auf'
haltender alten Offiziere sichtbar.'— Die Bauten
in Athen schreiten langsam vorwärts. Gs fehlt
an Geld und Arbeitern. Einstweilen bauen Lie
Beamten, Gesandten und Consuls sich an.

Den neuesten Nachrichten zufolge wiN Kömg
Otto am 2 i . Juni sich k r o n e n lassen.

A f r i k a .
A e g y p t e n . I n Alexandria sind von 19,000

Personen, die bis zum 23. März von der Pest be«
fallen waren, 10,000 gestorben. (Ocst. B.)

Vere in ig te Staaten von MarÄamer ika .
Der Canal von dem Hudsonsiusse nach dem

Oriesce wurde im Jahre 1825 voNendct. Nach neun
Iah.cn, also i 3 5 ; , waren durch di? Giniiahmen
(es war ein mäßiger Tariff für dic Schissfahrt ange-
setzt) o.cgen »2 Miüionen Franken von de» Kosten
zuruckd^zahlt. uno es w^r noch ein Reservefonds
von mehr als »4 Millionen vorhanden. Der Tariff
ist jcht um 25 Pcrcenls erniedrigt worden. Der
Hudsoncanal bildet mit dem Ohiocanal, der gleich-
falls in den Oricsee einmündet, gleichsam nur ei«
nen einzigen G^nal von »44 Meilen Länge, und
beide stellen durch die Verbindung des Hudson mit
t?em Mlssisippi eine ununterbrochene Binnenschiff,
fahrt von mehr als 45« Meilen car, cine (ss'lferiiung,
großer als Lie van S t . Petersburg bis iZ.idix.

(Oest. B.)
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